
Fotograf/in

Fotograf/in
raf/in

Flechtwerkgestalter/in

estalter/in

Arzthelfer/in

Logopäde

Gerüstbauer/in
Chemielab

Sattler/in

Augenoptiker/in
Gestalter/in für visuelles

Werkzeugmechaniker/in

Mechatroniker/in

Mechatroniker/in

Medienkau

Bogenmacher/in

Biologielaborant/in

Geomatiker/in

Bauzeichner/in

Bauzeich

Bauzeichner/in

Forstwirt/in
Mediengestalter/in

Mediengestalter/in

Dolmetscher/in

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in

Logopädin

Justizfachan

Ergo-
therapeut/in

Erg
Ergotherapeut/in

Fassadenmonteur/in

Fassadenmonteur/in

Operationstechnische/r Assistent/in
Physiotherapeut/in

PhysioSteinmetz/in und Steinbildhauer/in

Gerüstbau

Gerüstbauer/in

Gerüstb

Winzer
Justizfachangestellte/r

Werkzeugmechaniker/in
Operationstechnische/r Assistent/in

hnische/r Assistent/in Architekt

Arch

Industriemechaniker
Altenpfleger

Maschinenbau

LET’S WORK!
Goodbye Schule!

Gestalter/in für visuelles

Sattler/in

Eine Sonderbeilage der

DATUM� BEILAGEN & MAGAZINE

04. März� Messe-Beilage Karriere 2023
25. März� Magazin Planen & Bauen
25. März� Magazin Wir für Sie
10. April� Magazin Fokus Gesundheit
13. Mai� Beilage Handwerk in der Region
08. Juni� Ausbildungsbeilage „Let‘s Work“
10. Juni� DOMI – Der Immobilienratgeber
Termin folgt� Beilage EZ-Pokal
22. Juli� Ferien-Magazin
Termin folgt� Beilage Bundesliga-Magazin
30. September� Lifestyle Magazin Styles
07. Oktober� Beilage Planen und Bauen
25. November� Weihnachts-Beilage
 

DATUM� SONDERTHEMEN

BAUEN – WOHNEN – HANDWERK – IMMOBILIEN

07. Januar� Start Service-Seiten „Experten rund um‘s 
� Haus“ (jeden 1. oder 3. Samstag im Monat)
02. Februar� Küche und Bad
24. Februar� Einbruchschutz / Sicheres Zuhause
25. März� Magazin Planen & Bauen
07. April� Profis für Entsorgung und Recycling
08. April� Schöner Wohnen
20. April� Energien der Zukunft
13. Mai� Beilage Handwerk in der Region
26. Mai� Traumküchen
10. Juni� DOMI – der Immobilienratgeber
16. Juni� Traumbäder
23. Juni� Einbruchschutz / Sicheres Zuhause
22. Juli� Altbau & Modernisierung
15. September� Traumbäder – Tag des Bades
Termin folgt� Traumküchen – Tag der Küche
07. Oktober� Magazin Planen & Bauen 
20. Oktober� Schöner Wohnen
20. Oktober� Einbruchschutz / Sicheres Zuhause
11. November� Baugebiete in der Region
01. Dezember� Auszeit – Bad und Wellness

AUSBILDUNG – BERUFSWAHL – KURSE – KARRIERE
�
21. Januar� Berufswahl & Ausbildung
28. Januar� Soziale Berufe /
� Gesundheits- und Pflegeberufe
18. Februar� Kurse & Unterricht
04. März� Messe-Beilage Karriere 2023
01. März� Berufsausbildung
21. April� Schulungen & Kurse
06. Mai� Gesundheits- und Pflegeberufe – Tag der Pflege
03. Juni� Freiwilliges Soziales Jahr FSJ
08. Juni� Ausbildungsbeilage Let‘s Work
22. Juni� Ferienjobs / Minijobs
22. Juli� Aus- und Weiterbildung
23. September� Handwerk Spezial
24. November� Schulungen & Kurse
Termin folgt� Gesundheits- und Pflegeberufe

VOLLGAS UND
STILLSTAND
Die Krise treibt manchen Betrieb
fast in den Ruin, andere stehen
sehr gut da. S. 3

SCHLAUES
HAUS
Nur mit dem richtigen
Funkstandard zeigt das Smart
Home, was es kann. S. 8

MEHR FARBE,
MEHR FREUDE
Farbforscher: In weißen Räumen
macht das Leben viel weniger
Spaß. S. 14

Ausgabe Mai 2021 Eine Sonderbeilage der

Handwerk
in der Region

BAU BESSER
NACHHALTIG
Wände aus Holz, Dämmung aus
Hanf – warum sich grünes Bauen
lohnt. S. 3

HIER GIBT’S
WAS UMSONST
Wer energetisch saniert, kann sich
die Hälfte der Kosten vom Bund
finanzieren lassen. S. 9

DIE HEIZEN
RICHTIG EIN
Wärmepumpen sind eine effektive
Alternative zu Öl und Gas. Was sind
ihre Vorteile, was die Tücken? S. 13

Ausgabe März 2022 Eine Sonderbeilage der

Planen &
Bauen

SONDERVERÖFFENTLICHUNGEN 
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JETZT GEHT 
ES HALB-HALB
Maklergebühren zahlte lange 
Zeit allein der Käufer. Das ist 
inzwischen anders. S. 6

TREND ZEIGT 
NACH OBEN
Seit Jahresbeginn steigen die 
Bauzinsen an. Das wird so 
bleiben, sagen Experten. S. 14

DER GARTEN 
PUNKTET
Wer seine Immobilie verkaufen 
will, kann mit einem hübschen 
Garten was rausholen. S. 21

domi DER IMMOBILIENWEGWEISER
FÜR DIE REGION ESSLINGEN

Eine Sonderpublikation derAusgabe Juni 

domi
SUCHE SINN 
IM JOB
 Geld allein reicht nicht – 4 von 10 
Erwerbstätigen denken über einen 
Jobwechsel nach. S. 4

„ICH ÜBE 
DANKBARKEIT“
 Chefärzte, Firmenchefs und ein 
Bürgermeister verraten, wie sie in 
den Tag starten. S. 12

AUS EINS 
MACH ZWEI
In Teilzeit eine anspruchsvolle 
Führungsaufgabe meistern?
 Mit Jobsharing geht das. S. 18

Ausgabe  August 2022 Eine Sonderbeilage der

TOP
ARBEITGEBER

DATUM� SONDERTHEMEN

REISE – FREIZEIT – KULTUR– SPORT

22. Januar� Schneespaß in den Bergen
18. März� Kultur-Frühling
29. April� Tipps für die Pfingstferien
01. Juni� Outdoor – E-Bike, Wandern & Co.
17. Juni� Ferientipps zum Sommer
24. Juni� Kultur-Sommer
Termin folgt� Beilage EZ-Fußball-Pokal
22. Juli� Ferien-Magazin/
� Ferien zu Hause
11. August� Start VfB-Bundesliga-Tippspiel 2023/2024
23. September� Ferientipps zum Herbst
14. Oktober� Kreuzfahrten und Flussreisen
27. Oktober� Sport & Fitness in der Region
11. November� Kultur-Winter
02. Dezember� Busreisen & Städtetrips

KFZ & MOBILITÄT
�	
17. März� Auto & Zweirad im Frühjahr
29. März� Fahrrad & E-Bike
13. Mai� Moderne Mobilität
02. Juni� Oldtimer – Autoprofis
22. September� Neufahrzeuge 2022/2023
20. Oktober� Auto im Winter
02. Dezember� Busreisen & Städtetrips

DATUM� SONDERTHEMEN

FINANZEN & VORSORGE
�
28. Januar� Immobilienbewertung
07. Februar� Eigenheimfinanzierung
14. März� Private Banking
21. März� Förderbanken
09. Mai� Eigenheimfinanzierung & Bausparen
16. Mai� Mobile Banking
30. Mai� Nachhaltiges Investment
20. Juni� Finanzplan für Best Ager
05. September� Mobile Banking
19. September� Kapitalanlage
10. Oktober� Eigenheimfinanzierung
21. Oktober� Weltspartag
14. November� Mobile Banking
28. November� Investieren, versorgen, anlegen

WIR FÜR SIE
Ihre Dienstleister und
Fachbetriebe in der Region

Herausgegeben von der 1 2

DAS TRENDMAGAZIN FÜR ESSLINGEN UND UMGEBUNG.

styles
 LEBEN. LIFESTYLE. GENUSS.

1.2022
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XXX 
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DATUM� SONDERTHEMEN

GESUNDHEIT, SPORT & WELLNESS

13. Januar� Monatsserie: Ärztetafel
22. Februar� Gesunder Fuß und Rücken
27. Februar� Gut Hören & Sehen
07. März� Risikoerkrankungen
15. März� Tag der Rückengesundheit
25. März� Schöne & Gesunde Zähne
10. April� Magazin Fokus Gesundheit
16. Juni� 100% Region
Termin folgt� EZ-Gesundheitsserie
23. September� Tag der Zahngesundheit
28. September� 100% Region – Regionale Qualität
06. Oktober� Gut gebettet – alles für den gesunden Schlaf

DATUM� SONDERTHEMEN

MODE, LIFESTYLE & SHOPPING

Termin folgt� Frisurentrends Frühjahr
10. April� Ostergeschenke
Termin folgt� Frisurentrends Herbst/Winter
30. September� Lifestyle Magazin Styles Herbst/Winter
23. November� Black Weekend
25. November� EZ-Weihnachts-Beilage 

ESSEN & TRINKEN

jeden 1. Freitag im Monat� Wein- und Besenkalender
12. Mai� Erdbeer, Spargel & Co.
16. Juni� 100% Region
10. November� Herbstliche Küche

GARTEN & CO.

Termin folgt� EZ-Gartenserie 2023
18. Februar� Blumen aus der Region /
� Ihre Gärtner und Floristen
16. März� Garten & Gartentechnik
28. April� Garten im Frühjahr
07. Juli� Garten im Sommer
06. Oktober� Garten im Herbst
21. Oktober� Stille Tage des Gedenkens
24. November� Weihnachtsbaumverkauf

MENSCH, LEBEN & FAMILIE
12. Januar� Zauberhafte Momente / Traumhochzeit
08. Februar� Valentinstag
03. Mai� Muttertag
05. Mai� Schwangerschaft & Eltern werden
11. Mai� Treffpunkt Familie
Termin folgt� Mobile Hilfsdienste & häusliche Pflege
21. Juli� Senioren / Die besten Jahre
11. September� Schulbeginn 
21. Oktober� Stille Tage des Gedenkens
25. November� Senioren / Die besten Jahre 

P latin-Alben, Arena Tourneen, TV-
Shows: Johannes Oerding ist in der 
Superstar-Liga angekommen. Am 2. 

April kommt er mit seinem neuen Album 
„Plan A“ nach Stuttgart in die Schleyer-Hal-
le. In seiner über 20 Jahre umfassenden Kar-
riere hat Oerding bewiesen, dass der uner-
schütterliche Glauben an den eigenen Weg 
und das unermüdliche Dranbleiben auch im 
Zeitalter der teils turbobeschleunigten Lauf-
bahnen sich immer noch auszahlen.  Bemer-
kenswert ist, dass es dem Künstler selbst in 
den größten Arenen gelingt, allen Anwesen-
den das Gefühl zu vermitteln: Der singt hier 
nur für dich.

Seit 2019 ist Johannes Oerding zunächst 
als Gast und inzwischen als sympathischer 
Gastgeber des Grimme-Preis prämierten TV-
Formats „Sing Meinen Song“ präsent und 
gewann 2021 als Coach bei „The Voice Of 
Germany“ aus dem Stand die Staffel.

Helmut Lotti  stellt sein „Italian Song-
book“ vor. Der belgische Crossover- und 
Pop-Tenor  stimmt am 22. April in der Stutt-
garter Liederhalle und am 23. April im Kon-
zerthaus Karlsruhe auf den Frühsommer ein. 
Gemeinsam mit dem Golden Symphonic Or-
chestra stellt Helmut Lotti  aber nicht nur 
sein 16. Album vor: In seinem Zwei-Stun-
den-Programm hat der Tenor zudem ein Best 
Of seiner Karriere samt etlicher Fan-Favori-
ten. Die über 13 Millionen verkauften Ton-
träger des engagierten Unicef-Botschafters 
enthalten ein breites Musik-Spektrum von 
Klassik, Pop über Latin, Swing & Jazz bis hin 

zu Liedern aus Afrika, Russland – und jetzt 
eben auch aus Italien.

Steve Hackett  feiert das 50-jährige Jubilä-
um des Genesis-Albums Foxtrot. Am 2. Mai 
in der Stuttgarter Liederhalle ergänzt der 
britische Gitarrist den Klassiker um High-
lights aus seinem Solo-Schaffen. 1972 er-
schien „Foxtrot“, ein Album, entscheidend 
dazu beitrug, Genesis als eine der wichtigs-
ten Kräfte des britischen Rocks zu etablieren. 
Nach der UK-Tour 2022 feiert Steve Hackett  
das Album-Jubiläum 2023 auch auf dem 
Kontinent. „Ich denke, Foxtrot war ein groß-
artiger Erfolg für Genesis zu dieser Zeit. Es 
gibt keinen einzigen schwachen Track auf 
dem Album, sie haben alle ihre Stärken und 
ich freue mich wirklich darauf, das ganze Al-
bum live zu spielen“, kündigt Hackett an. Der 
in London geborene Gitarrist stieß 1971 zu 
Genesis und gab sein Debüt auf dem Album 
Nursery Cryme.

Maxi Gstettenbauer  bietet in seinem neu-
en Programm genau das, was alle suchen: 
eine „Gute Zeit“. Am 20. April kommt der 
niederbayerische Comedian ins Stuttgarter 
Theaterhaus. Maxi Gstettenbauer ist einer 
der renommiertesten Stand-Up-Comedians 
in Deutschland verloren gegangen. Er ist 
kein Lyriker – er ist ein Live-Performer, was 
den Vorteil hat, dass man sich nicht so viele 
Texte merken muss. Das macht bei Gstetten-
bauer auch nicht so viel Sinn, denn wenn 
man ihn kennt, weiß man, dass seine Pro-
gramme atmen. Ein Programm könnte nach 
vier Monaten schon wieder komplett anders 
aussehen. Seine Begründung: Es passiert 
einfach zu viel:  absurde Albernheiten, ge-
paart mit klugen Alltagsbeobachtungen, ge-
würzt mit der einen oder anderen Gesell-
schaftskritik und verlässlichem Untenrum-
Humor.   Sein Podcast „Gut Abgehangen“ mit 
Alain Frei zählt zu den erfolgreichsten Co-
medy-Podcasts Deutschlands. red

→ www.musiccircus.de

Der singt nur für dich
Ob deutscher Songwriter, 
belgischer Pop-Tenor, britisches 
Urgestein oder bayrischer 
Comedian –  der Music Circus holt 
im Frühjahr die Crème de la 
Crème nach Stuttgart.

Am 2. April kommt Johannes Oerding mit „Plan A“ in die Schleyer-Halle. Foto: Thomas Leidig

Am 24. und 25. Juni verwandelt das 
nachhaltige Kessel Festival den 
Cannstatter Wasen wieder in eine 

bunte Oase für Musik-, Kultur- und Sport-
liebhaberinnen und -liebhaber.  50 000 Besu-
cherinnen und Besucher begeisterte das 
vielfältige Programm zuletzt. Diesmal sind 
unter anderem dabei: Apache 207, Rea Gar-
vey, Clueso, Jan Delay & Disko No. 1 sowie 
Bilderbuch, Von Wegen Lisbeth, Deine 
Freunde, Grossstadtgeflüster, Yaenniver und 
Jules.  Neben etablierten, nationalen Top-
stars der Musikszene auf der Hauptbühne 
und jungen, aufstrebenden Musikerinnen 
und Musikern auf der Kulturbühne, laden 
Sport- und Funsportbereiche sämtlicher 
namhafter Sportvereine aus und um den 
Kessel zum Mitmachen und Zuschauen ein. 
Nachhaltigkeit zum Anfassen wird auf dem  
Übermorgen-Markt geboten und ein inter-
aktives Kinder- und Familienprogramm run-
det das Kessel Festival  ab.

Hans Klok  ist einer der absoluten Welt-
stars seines Genres. Ob in Europa, Asien oder 
Amerika: Mit atemberaubenden Auftritten 
begeistert der niederländische Illusionist  
seit mehr als zwei Jahrzehnten weltweit ein 

Millionenpublikum. Jetzt ist er auf Tour in 
Deutschland. Unter anderem am 22. Mai prä-
sentiert er „Live from Las Vegas“ in der  MHP 
Arena in Ludwigsburg.

Bevor er 2020 pandemiebedingt aus den 
USA nach Europa zurückkehrt, feiert er mit 
seiner neuen Show im zweitgrößten Hotel 
am Strip in Las Vegas riesige Erfolge.   Hans 
Klok scheint gemeinsam mit den Divas of 
Magic die Gesetze der Physik außer Kraft zu 
setzen. Monatelang strömen die Zuschauer 
ins Exalibur, wo Abend für Abend „The 
World‘s Fastest Magician“ das Unmögliche 
möglich zu machen scheint und mit aufse-
henerregenden Illusionen und dramati-
schen Spezialeffekten sein Können  unter Be-
weis stellt. 

BAROCK – The Best of AC/DC kommen am 
14. April ins  LKA-Longhorn nach Stuttgart.  
Über 650 Konzerte in Deutschland, Öster-
reich, Tschechien und der Schweiz haben 
BAROCK seit ihrer Gründung als Tribute-Act 
anno 1993 gespielt. Die Fangemeinde 
wächst konstant und auch Konzertkritiker 
loben das Quintett in höchsten Tönen, be-
scheinigen ihm Extraklasse, große Nähe 
zum Original sowie absolute Authentizität 

und Detailtreue. Das fängt beim Bühnenauf-
bau an, geht über die  Instrumente, eine no-
tengetreue Interpretation und reicht bis hin 
zu den  Spezialeffekten wie Licht, Blitz und 
Donner. Angesichts so vieler positiver Refe-
renzen und eines herausragenden Rufes ver-
pflichtete der Bastei-Lübbe-Verlag die italie-

nisch-deutsche Gruppe für den Soundtrack 
seines AC/DC-Hörbuches. Dessen Titel passt  
zu ihren eigenen, lauten,  schweißtreibenden 
Shows: „Maximum Rock’n’Roll“! red

→ www.kesselfestival.de
www.c2concerts.de

Jetzt wird’s magisch
Ein Jedermann-Festival auf dem Cannstatter Wasen und ein aufsehen-
erregender Illusionist: Das sind die Highlights von C2Concerts.

Das Kessel Festival –  musikalisches Wohlfühlwochenende für die ganze Familie. Foto: FOTONOID 

eigenem Sound und swingenden Licks die 
Songs abrundete. Diese Band unterliegt of-
fenbar keinerlei Zeitschema; immerhin wird 
kein Prädikat im Zusammenhang mit Kraan 
so oft gebraucht wie das Wort „zeitlos“.  Die 
Geschichte geht auch  nach 50 Jahren  unge-
bremst weiter.

Am 6. Mai kommt Kenny Wayne Shepherd  
in die Lehenbachhalle. Wir schreiben das 
Jahr 1997.  Eines der besten und wichtigsten 
Bluesrock-Alben überhaupt erblickt das 
Licht der Welt: „Trouble Is“. Es ist erst das 
zweite Album des damals 20-jährigen Aus-
nahmegitarristen.   Jetzt feiert „Trouble Is“  
25-jähriges Jubiläum. 

Einer der erfolgreichsten Instrumental-
Rock-Gitarristen der Welt kommt am 27. Mai  
für ein Konzert nach Winterbach in die Sa-
lierhalle: Joe Satriani. Er  hat bis jetzt über 
zehn Millionen Alben verkauft, zwei seiner 
16 Alben wurden mit Platin, vier mit Gold 
ausgezeichnet, genau wie das Debüt seiner 
Band Chickenfoot. Allein 15 Mal standen sei-
ne Werke auf der Nominierungsliste der 
Grammy Awards. Da kommt ein ganz Großer. 

red

→ www.kulturinitiative-rock.de

W as wäre die Geschichte der deut-
schen Rockmusik ohne Kraan? 
Nicht nur unvollständig, sondern 

vor allem um ein  höchst kreatives Kapitel är-
mer. Kraan kommen am 22. April in die Le-
henbachhalle. Sie verschrieben sich von Be-
ginn ihrer Karriere an einer spannenden Fu-
sion aus Rock, Jazz und Ethno-Einflüssen 
und fügten ihrem Sound später US-Main-
stream- und Soulelemente hinzu. Über einen 
rockigen Drum-Beat,  ergänzt durch Hattlers 
kraftvolle funky Grooves, zog Saxofonist Al-
to Pappert wunderschöne Melodien, wäh-
rend Gitarrist Peter Wolbrandt mit ganz 

Prädikat zeitlos
Die Kulturinitiative Rock Winterbach holt Rocklegenden ins Ländle.

Joe Satriani: ein ganz Großer. Foto: Joseph Cultice

C2 CONCERTS EASY TICKET 07112 555 555 | C2CONCERTS.DE/TICKETS
ODER BEI ALLEN VORVERKAUFSSTELLEN

K3N | NÜRTINGEN
QUADRIUM | WERNAU01.04.23 20 Uhr

23.03.23 20 Uhr LKA LONGHORN
STUTTGART

14.04.23
20 Uhr

THEATERHAUS
STUTTGART

28.04.23
20 Uhr

THEATERHAUS
STUTTGART

01.05.23
20 Uhr

THEATERHAUS
STUTTGART

20.05.23
20 Uhr

THEATERHAUS
STUTTGART

27.05.23
20 Uhr

PORSCHEARENA
STUTTGART

27.05.23
19 Uhr

THEATERHAUS
STUTTGART

28.05.23
20 Uhr

Kartentelefon 0711 221105 
www.musiccircus.de

So. 21.5.23 | Stuttgart, Liederhalle

M A T T H I A S

R E IMRE IM

LIVE!

Sa. 25.3.23 | Stuttgart, Porsche-Arena

Mi. 29.3.23 | Stuttgart, Liederhalle

So. 2.4.23 | Stuttgart, Schleyer-Halle

D I E  G R Ö S S T E  A B B A - T R I B U T E - S H O W  D E R  W E L T

T H E  S H O W

T H E  S H O WT H E  S H O W

T H E  S H O W

D I E  G R Ö S S T E  A B B A - T R I B U T E - S H O W  D E R  W E L T

ABBA MANIA

ABBA MANIA

T H E  S H O W

T H E  S H O W

T H E  S H O WT H E  S H O W

D I E  G R Ö S S T E  A B B A - T R I B U T E - S H O W  D E R  W E L T

M I T  D E R
A B B A M A N I A

B A N D

M I T  D E M
S Y M P H O N I C

R O C K  O R C H E S T E R

D I E  G R Ö S S T E  A B B A - T R I B U T E - S H O W  D E R  W E L T

T H E  S H O W

D I E  G R Ö S S T E  A B B A - T R I B U T E - S H O W  D E R  W E L T

Mi. 26.4.23 | Stuttgart, Porsche-Arena

So. 7.5.23 | Stuttgart, Porsche-Arena

LIVE 
2023

Fr. 21.7.23 | Esslingen, Burg

Sa. 22.7.23 | Esslingen, Burg

Fr. 28.7.23 | Stuttgart, Killesberg 
SpardaWelt Freilichtbühne

Do. 10.8.23 | Stuttgart, Killesberg 
SpardaWelt Freilichtbühne

14 18./19. März 2023,Samstag/Sonntag
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kulturfrühling

Wassergymnastik oder moderates 
Schwimmen. Zudem kommt das Herz-
kreislauf-System durch die Aktivitäten in 
Schwung, die Muskeln werden gut durch-
blutet, Knochen und Gelenke bleiben mo-
bil. Das Zwerchfell, unser wichtigster 
Atemmuskel, wird durch den Sport weiter 
trainiert. Das helfe, die Belastung durch 
die Schwangerschaft und durch die Ge-
burt besser zu bewältigen, und sei außer-
dem wichtig für die Sauerstoffversorgung 
des Kindes, erläutert Dörte Krauss, Dozen-
tin für prä- und postnatalen Sport aus 
Augsburg.

Doch Sport fördere nicht nur die ge-
sunde körperliche Funktionsweise, sagt 
Marion Sulprizio, Diplom-Psychologin 
von der Deutschen Sporthochschule 
Köln. Auch die positiven psychologischen 
Auswirkungen seien längst nachgewiesen. 
Schwangere, die sich regelmäßig bewe-
gen, haben eine positivere Selbstwahr-
nehmung und fühlen sich meist wohler.

Wie der Trainingsplan einer Schwange-
ren aussieht, hängt maßgeblich von der 
Vorerfahrung und Fitness sowie dem aktu-
ellen Wohlbefinden ab, sagt Frauenärztin 
Weber. Sporttherapeutin Krauss formu-
liert das richtige Trainingsmaß so: „Ein-
mal die Woche wäre toll, um die Vital-

 AKTIV BLEIBEN 
IN ANDEREN 
UMSTÄNDEN

Die positiven Effekte von Sport während der Schwan-

gerschaft sind enorm: für die Mutter und fürs Kind. 

Aber nur, wenn man es richtig macht. Worauf es zu 

achten gilt und welche Risiken bestehen.

funktionen zu aktivieren, zweimal die 
Woche bis zu 60 Minuten Training wären 
noch besser und dreimal die Woche ist 
ambitioniert.“ Nicht außer Acht lassen 
darf man die körperlichen Veränderun-
gen. Vor allem die hormonelle Umstel-
lung in den ersten Schwangerschaftswo-
chen mache oft müde, sagt Susanne Ko-
ene, Frauenärztin und Sportmedizinerin 
aus Hamburg.

Was ist erlaubt, was ist tabu?
Wichtiger noch als die Trainingsbelastung 
ist die Art und Weise der sportlichen Betä-
tigung. Dabei gilt: Selbst wenn der Bauch 
noch nicht stark gewölbt ist, „schwanger 
ist man ab Tag eins“, sagt Krauss. 

Um den Körper auf die Geburt vorzube-
reiten, sorgen die Schwangerschaftshor-
mone dafür, dass die Bänder und Sehnen 
weicher werden. In Kombination mit dem 
höheren Gewicht führt das zu einer Insta-
bilität der Gelenke und zu einem erhöh-

ten Verletzungsrisiko. Sportarten wie 
Mountainbiken, Alpin Ski und Boxen 
oder generell Kontaktsportarten sollten 
vermieden werden. Das gilt auch für 
schnelles Laufen oder Springen und soge-
nannten High-Impact-Sportarten wie 
Squash oder Volleyball.

Wird der Beckenboden während, aber 
auch in den Monaten nach der Schwan-
gerschaft zu stark beansprucht, kann das 
zu Inkontinenz oder anderen Langzeitfol-
gen führen. Und so ist die oft gehörte 
Empfehlung, in der Schwangerschaft jog-
gen zu gehen, keine gute Idee. Joggen sei 
„eine denkbar ungeeignete Sportart“ für 
Schwangere, sagt Weber.

Zum Glück gibt es genug geeignete Al-
ternativen. Allen voran Nordic Walking 
und Wassergymnastik, aber auch Radfah-
ren (für Geübte und in verkehrsarmer Um-
gebung) sowie Ski-Langlauf oder Yoga und 
Pilates. Wichtig sei  immer die richtige 
Ausführung –  im Zweifel lässt man sich lie-

ber professionell anleiten, rät Sulprizio. So 
sollte man etwa beim Krafttraining die Ge-
wichte deutlich reduzieren und dafür auf 
mehr Wiederholungen setzen. Ein wichti-
ges Detail: Die geraden Bauchmuskeln 
nicht isoliert trainieren.

Außerdem ist es empfehlenswert, im 
sogenannten aeroben Bereich zu trainie-
ren, damit die Sauerstoffzufuhr für das 
Kind bestehen bleibt und das Blut nicht 
übersäuert, sagt Sulprizio. Das lässt sich 
einfach feststellen: Wenn man sich 
nebenbei unterhalten kann und am 
nächsten Tag keinen Muskelkater hat, war 
die Trainingsintensität optimal.

Hält man sich an die individuellen Ex-
pertenempfehlungen, hört auf sein Kör-
pergefühl, dann geht vom Sport fürs Un-
geborene kein Risiko aus. Ganz im Gegen-
teil, sagt die Hamburger Gynäkologin Ko-
ene: „Durch die verbesserte Stoffwechsel-
situation der Mutter wird dem Baby der 
Weg für ein gesundes Leben bereitet.“

Bewegung in der Schwangerschaft ist gut für Mutter und Kind. Foto:  Carmen Palma/Kinderreich Augsburg
Lange Zeit hieß es, eine Frau solle 

sich während der Schwangerschaft 
möglichst schonen. Doch die An-

sicht ist überholt. Heutzutage weiß man 
um die günstigen Effekte, die Sport für die 
Schwangere, das Kind und den Geburts-
verlauf mit sich bringt. Allerdings ist nicht 
jede Bewegung und jedes Training glei-
chermaßen gut –  und einige Sportarten 
sind No-Gos. Doch wenn nach regelmäßi-
ger Rücksprache mit dem Arzt gesundheit-
lich nichts dagegenspricht,  spricht nichts 
gegen eine moderate Bewegung .

Warum sich Sport lohnt
Eine Schwangerschaft ist immer mit Risi-
ken verbunden. Einige davon lassen sich 
durch Sport senken, erklärt die Heidelber-
ger Gynäkologin und Sportmedizinerin 
Susanne Weber. So könne man etwa über-
mäßiger Gewichtszunahme, Schwanger-
schaftsdiabetes und Präeklampsie, besser 
bekannt als Schwangerschaftsvergiftung, 
vorbeugen.

Auch das Thromboserisiko lässt sich 
durch Bewegung verringern und gegen 
hormonell bedingte Wassereinlagerun-
gen helfen insbesondere Aquajogging und 

Von Vera Kraft

E in neues Online-Tool will werdende 
Eltern bei der Auswahl ihrer Geburts-

klinik unterstützen. Die kostenlose Platt-
form „Kreisssaal-Navi.de“ listet umliegen-
de Krankenhäuser auf, die bestimmte Kri-
terien der Nutzerin oder des Nutzers erfül-
len. Datenbasis sind alle 649 Geburtsklini-
ken Deutschlands.

Ausgangspunkt ist die Eingabe der 
Postleitzahl. Dann legt man fest, wie weit 
das Krankenhaus maximal entfernt sein 
soll. Anschließend fragt das Tool kurz sie-
ben weitere Punkte ab. Gefragt wird zum 
Beispiel, ob es einem wichtig ist, dass rund 

um die Uhr eine Narkoseärztin oder ein 
Narkosearzt anwesend ist, die oder der 
eine schmerzlindernde PDA  machen 
könnte. Oder, ob im selben Haus auch 
eine Kinderklinik ist.

Das Durchklicken dauert nur wenige 
Minuten. Danach listet die Plattform die 
Krankenhäuser, die die Ansprüche erfül-
len, in einer übersichtlichen Tabelle auf.

Sie kann eine erste Orientierung geben, 
auf deren Basis man sich genauer infor-
miert. Meist bieten die Kliniken Infover-
anstaltungen für werdende Eltern an, in 
denen sie ihr Angebot erläutern. Jedoch 
sind wegen der Pandemie Kreißsaal-Füh-
rungen momentan oft nicht möglich.

Eltern fragten in Geburtskliniken häu-
fig nach zweitrangigen Dingen, sagt Mai-
ke Manz, Hebamme und leitende Oberärz-
tin der Geburtshilfe am Klinikum Darm-
stadt. Zum Beispiel zur Ausstattung der 
Kreißsäle oder ob es Familienzimmer ge-
be. Das liege daran, so Manz, „dass Eltern 
verständlicherweise davon ausgehen, dass 
in einem Krankenhaus immer das nötige 
Personal vor Ort ist.“ Das sei jedoch nicht 
der Fall. „Eltern sollten unbedingt danach 
fragen, welches Personal ständig im Haus 
ist, bevor sie sich für eine Klinik entschei-
den“, rät sie.

b www.kreisssaal-navi.de

Wohin zur Entbindung
Neue Website erleichtert Suche nach Geburtsklinik.

Von Tom Nebe

U nterstützung in der Schwanger-
schaft und eine enge Begleitung 

während der Geburt? Doulas – vom grie-
chischen  „doulalei“ für „Magd“ oder „Die-
nerin“ – bieten diese intensive Betreuung, 
sind aber nicht ganz günstig. Doch was 
machen sie genau?

Doulas kümmern sich darum, dass es 
Schwangeren mental gut geht, schreibt 
die Zeitschrift „Junge Familie“ (Ausgabe 
1/2021). Sie unterstützen Frauen  bei der 
Geburt und in der Zeit danach, dürfen 
aber anders als Hebammen keine Untersu-
chungen machen, keine medizinischen 

Ratschläge geben und während der Ge-
burt auch nicht intervenieren.

Ihr Vorteil: Während Hebammen in der 
Regel mehrere Frauen gleichzeitig wäh-
rend der Geburt betreuen, bleiben Doulas 
die ganze Zeit an der Seite des Paares.  Dou-
las müssen selbst bezahlt werden, wäh-
rend die Hebamme von der Krankenkasse 
übernommen wird. Viele  bieten ein Paket, 
das die Betreuung in der Schwangerschaft, 
mehrere Wochen Rufbereitschaft vor der 
Geburt, Geburtsbegleitung und Besuche 
im Wochenbett umfasst. Die Kosten 
schwanken zwischen 800 und 1000 Euro.

b   www.doulas-in-deutschland.de

Eine enge Begleiterin
Was machen Doulas?

Von Julia Kirchner

Familienpflege
 betreut und versorgt die Kinder
 führt den Haushalt
 Kurberatung

Katholische Familienpflege 
im Dekanat Esslingen - Nürtingen

Werastraße 20, 72622 Nürtingen
Telefon 0 70 22/3 85 15 oder 
Telefon 07 11/79 41 87 15
Fax 0 70 22/90 31 02
info@kath-familienpflege-es-nt.de

 ... bei uns in 

guten Händen

Familienpflege hilft
 während Krankheit und Kur
 bei Überlastung, Schwangerschaft 

 und Geburt
 

www.kath-familienpflege-es-nt.de

Modische  
Babykleidung  
aus Bio-Baumwolle  
für Neugeborene
Click & Collect   
Telefon 07153-51124

Kindershop Hess
Hauptstr. 15
73262 Reichenbach-Fils
www.kindershop-hess.de

Schwangerschaftsberatung
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Mettinger Straße 123, 73728 Esslingen
Telefon: 07 11 / 39 69 54-50
schwangerschaftsberatung.es@skf-drs.de
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„Bauchfrei“ in der  
Schwangerschaft

Auf einer speziellen Liege für  
Schwangere entspannende Shiatsu- 

Massagen genießen.

Brigitte Schuble · Köngen · 07024 - 8038881
www.shialog.de
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Anzeigen

Nach der Schule direkt in eine Ausbildung – 
diese Option bietet zurzeit große Chancen. 
Denn Azubis sind gesucht. Dabei ist es 
schwer, unter den 324 anerkannten 
Ausbildungsberufen den richtigen zu finden. 
Dazu kommt, dass man sich oft nicht 
vorstellen kann, was der Beruf eigentlich 
beinhaltet. Aber bei der Orientierung gibt es 
Hilfe für junge Menschen und deren Eltern.
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Von Anja Schreiber

D ie Berufswahl ist für junge Leute eine 
große Herausforderung. Und Unter-
nehmen seien  oft mit  einer neuen 

Mentalität der Jugend konfrontiert, weiß  Jo-
hannes Wilbert, Gründer des Instituts zur 
Berufswahl im nordrhein-westfälischen 
Wetter, das auch in Stuttgart kostenpflich­-
tige Berufsberatungen und Bewerbungscoa-
chings veranstaltet.  „Die Erwartungen an 
den Beruf haben sich verschoben. Junge Leu-
te sind einerseits auf der Suche nach Sinn, 
andererseits wollen sie nicht mehr in Voll-
zeit arbeiten, sondern haben ein größeres 
Bedürfnis nach Freizeit.“ Die junge Genera-
tion ist  mit starken Veränderungen in der 
Wirtschaft konfrontiert „Bestimmte Bran-
chen wie die Gastronomie schrumpfen. An-
dere wie die IT, der Umwelt- und der Gesund-
heitssektor boomen. Ich sehe die Tendenz, 
dass junge Leute in zukunftsweisende nach-
haltige Branchen streben.“

Wilbert erlebt junge Menschen, die durch 
die Krisen der vergangenen Monate und Jah-
re verunsichert sind. „Vor diesem Hinter-
grund wird es immer wichtiger, nach den 
eigenen Motiven für die Berufswahl zu fra-
gen anstatt nur nach auf den sich stark ver-
änderten Arbeitsmarkt zu schauen“, betont 
er. „Gleichzeitig geht es darum, die eigene 

Persönlichkeit mit ihren Stärken und Kom-
petenzen in den Blick zu nehmen. Das för-
dert auch das Selbstbewusstsein.“ Eine sol-
che „Standortanalyse“ sei die Grundlage je-
der Berufsorientierung. Der Berater und 
Coach vergleicht das mit einer Autofahrt: 
„Wenn ich nicht meinen Standort kenne, 
kann ich nicht den Weg zu meinem Ziel fin-
den.“  Sein Tipp: „Junge Leute sollten sich 
zuerst mit ihrer Persönlichkeit befassen.“ 
Dabei geht es darum, die eigenen Interessen 
und Kompetenzen herauszuarbeiten. „Hier-
bei können Eltern hilfreich sein.“

Eltern spielen eine wichtige Rolle
So sinnvoll die Unterstützung der Eltern im 
Gespräch ist, rät Wilbert aber auch zur Vor-
sicht. „Eltern sollten nicht ihre eigenen 
Wünsche und Vorstellungen auf ihre Kinder 
projizieren. Wenn der Vater Arzt ist, muss 
der Sohn nicht den gleichen Beruf ergreifen.“ 
Vielleicht ist für ihn ein Ausbildungsberuf 
der richtige Weg oder  erste Schritt ins Be-
rufsleben. Ein anschließendes Studium ist 
im deutschen Bildungssystem immer noch 
möglich. Außerdem sollten sich Eltern über 
ihr begrenztes Wissen klar sein. „Viele ken-
nen nicht die vielen differenzierten Mög-
lichkeiten der heutigen Berufswelt.“

Auch Selina Kindler vom Serviceangebot 
Azubi gesucht? der Industrie- und Handels-

kammer Region Stuttgart weiß, welche 
wichtige Rolle die Eltern bei der Berufswahl 
ihrer Kinder spielen. Deshalb rät sie diesen, 
sich in der Berufsorientierungsphase ihrer 
Kinder ebenfalls mit dem Thema Berufswahl 
zu befassen. „Wir als IHK bieten zum Beispiel 
ein Elterncafé als virtuelle Veranstaltung 
oder als Vorort-Event an.“ In diesem Rahmen 
informiert die IHK über die Themen Berufs-
orientierung, Ausbildung und Karrieremög-
lichkeiten. Außerdem können sich junge 
Leute bei der IHK wie bei den örtlichen 
Arbeitsagenturen und der Handwerkskam-
mer kostenlos zu diesem Themenbereich be-
raten lassen. „Eltern haben die Möglichkeit, 
ihre Kinder zu diesen Terminen zu begleiten. 
Allerdings sollten die Eltern die Beratung 
nicht dominieren.“ Dennoch sollten sie sich 
mit ihren Kindern über das Thema Beruf aus-
tauschen und von ihrem Werdegang erzäh-
len. „Mit den Freunden und Bekannten der 
Eltern können die Jugendlichen ebenfalls 
über ihre jeweiligen Berufe reden.“ So be-
kommen sie konkrete und lebensnahe Infor-
mationen über verschiedene Branchen und 
Tätigkeiten.

Wilbert rät Jugendlichen, auch zu unbe-
kannten Menschen Kontakt aufzunehmen, 
um sich zu informieren. „Wer schon einen 
bestimmten Beruf im Blick hat, kann zum 
Beispiel über Social Media oder Business-

Netzwerke Menschen anschreiben, die in 
diesem Beruf arbeiten und sie um ein kleines 
Gespräch bitten.“ Natürlich weiß Wilbert, 
dass nicht jeder auf so eine Anfrage antwor-
tet. Er ist sich aber sicher, dass viele bereit 
sind, über ihre Berufe zu berichten. „So ein 
Kontakt bringt viel, weil man persönliche 
Fragen stellen kann.“ Außerdem sei es für 
junge Leute eine wichtige Erfahrung, eigen-
verantwortlich zu handeln und sich selbst 
solche Gespräche zu organisieren.

Neben Beratungsterminen und persön­-
lichen Gesprächen können sich Jugendliche 
auch im Internet umfassend über die ver-
schiedensten Berufe informieren. Wilbert 
empfiehlt neben dem Internetangebot der 
Bundesagentur für Arbeit namens beru-
fe.net das ebenfalls von der Bundesagentur 
betriebene Portal berufe.tv. Sein Tipp zum 
Umgang mit diesen Medien: „Junge Leute 
sollten sich fragen, welche Berufe sie neugie-
rig machen und in ihnen eine Resonanz aus-
lösen. So lassen sich im Ausschlussverfahren 
passende Berufe herausfiltern.“

Kindler ermutigt Jugendliche, auch auf 
Betriebe zuzugehen. „Die Ausbildungsbe-
triebe sind oft zu spontanen Kennenlern-Ak-
tionen bereit und bieten neben Praktika 
auch Probearbeitstage an.“ Die Chance, 
einen passenden Ausbildungsplatz zu fin-
den, seien aktuell ausgezeichnet.

Zuallererst  sich selbst analysieren  
Was hilft, den  passenden Weg in die berufliche Zukunft einzuschlagen –  und das in einer Zeit, in der sich Wirtschaft und Arbeitswelt 
stark verändern. Gleichzeitig sind die Chancen auf dem Ausbildungsmarkt gerade besonders gut.

www.arbeitsagentur.de         – Auf der Website 
der Agentur für Arbeit (BA) finden sich Tipps 
und Tests rund um Berufsfelder,   Ausbil-
dungsordnungen, Bewerbung und vieles 
mehr.  Wer das Ganze auf dem Smartphone 
haben möchte,  kann die App AzubiWelt
her­unterladen.

www.planet-beruf.de –  Das Medienange-
bot der Bundesagentur für Arbeit (BA) infor-
miert zu den  Themen Berufswahl und Aus-
bildung mit Videos, Podcasts, Fotostorys, 
Checklisten und  mehr. Das Portal wird opti-
mal am Smartphone dargestellt.   Für Lehr-
kräfte und Eltern gibt es eigene Bereiche. 

www.berufenet.de – Beschreibt alle Berufe 
von A bis Z. Die Suche nach einem Beruf 
kann über unterschiedliche Felder, zum Bei-
spiel MINT-Berufe,  beginnen. 

AusbildungPlus.de – Die Seite des Bundes-
instituts für Berufsbildung bietet Infos zu  
Zusatzqualifikationen  zum dualen Studium. 

www.abi.de – Dieses Portal der BA richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler der gym-
nasialen Mittel- und Oberstufe, an berufsbil-
denden Schulen und an Studienabbrecher. 

www.stuttgart.ihk24.de – Seite der Indus­-
trie- und Handelskammer Region Stuttgart 
mit Lehrstellenbörse.

www.hwk-stuttgart.de – Seite der Hand-
werkskammer der Region Stuttgart mit 
Lehrstellenbörse.  red

HILFREICHE ADRESSEN

D ie Arbeitsschuhe sitzen, der Gürtel 
hält die staubige Hose fest.  Sandra 
Hunke  ist Anlagenmechanikerin für 

Sanitär-, Heiz- und Klimatechnik. Doch zu 
ihren normalen Arbeitsutensilien gehören 
nicht nur Zange und Blechschere, sondern 
auch Smartphone und Kamera. Denn die 30-
Jährige ist eine  erfolgreiche Influencerin fürs 
Handwerk in Deutschland. Fast täglich 
nimmt sie ihre rund 120 000 Follower auf In-
stagram mit in ihren Lebensalltag, der von  
Baustellen in Nordrhein-Westfalen bis zum 
Laufsteg nach Hongkong reicht.

Hunke möchte das Handwerk nach eige-
nen Angaben für junge Menschen attraktiv 
machen und es transparent zeigen. Aktuell 

fehlt der Branche der Nachwuchs, vor allem 
fehlen Frauen. Laut Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) ist die Zahl der unbesetz-
ten Ausbildungsstellen 2022 nun im dritten 
Jahr in Folge gestiegen und erreichte mit 
68 900 erneut einen Höchststand. Gründe 
liegen laut dem Institut neben der „generel-
len Attraktivität“ der Berufsausbildung in 
der demografischen Entwicklung.

Sandra Hunke ist mit dem Handwerksbe-
ruf aufgewachsen, ihr Vater arbeitet als Flie-
senleger. Als Teenie habe sie oft längere Zeit 
im Bad verbracht, „und eines Tages, als ich 
mir die Haare gemacht habe, dachte ich mir: 
Wie geil wäre es eigentlich, wenn du so ein 
Bad bauen könntest?“ Mit Social Media sei es 
bereits während der Ausbildung vor mittler-
weile elf Jahren losgegangen, „da ich immer 
belächelt worden bin, dass eine Frau gar 
nicht auf dem Bau arbeiten kann“. Mit den 
Vorurteilen möchte sie  aufräumen. „Ich 
kann Werbung fürs Handwerk machen, ich 
kann mich aber auch im Bikini zeigen.“

Heute arbeitet die 30-Jährige neben der 
Baustelle auch in ihrer eigenen Werkstatt di-
rekt angrenzend an ihr Haus, das sie mit 
ihrem Mann bewohnt und selbst renoviert 
hat. „Ich möchte den Frauen da draußen zei-
gen, dass sie mit anpacken können, Hand-
werkerin, aber trotzdem Frau sein können. 
Du darfst rosa lieben, aber trotzdem darfst 
du auf der Baustelle ernst genommen wer-
den.“ Auch Eltern möchte Hunke Mut ma-
chen umzudenken.

Neben Hunke gibt es noch viele andere 
Influencerinnen, die ihren Handwerksalltag 
auf Social Media teilen: Julia Schäfer zum 
Beispiel. Sie ist Maurermeisterin aus Baden-
Württemberg und hat knapp eine halbe Mil-
lionen Follower auf Instagram. dpa

  Baustelle und Laufsteg
Sandra Hunke  ist nicht nur 
Handwerkerin, sondern auch 
Influencerin und Model. Sie 
möchte  junge Menschen für das 
Handwerk begeistern.

Influencerin Sandra Hunke. Foto: F.  Gentsch/dpa

AZUBIS SIND GESUCHT 
– ORIENTIERUNG GEBEN

Unsere Zeitung – Leistungsträger  
für Ihren Werbeerfolg.

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Komm
zu uns!
Wir bilden dich aus zum/zur

Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)
Ausbildungsschwerpunkte:

 Badeaufsicht
 Rettungsschwimmen und Erste Hilfe
 Betreuung der technischen Anlagen
 Schwimmkurse und Animation

Ausbildungsbeginn: 1. September
Ausführliche Bewerbungsunterlagen an:

bewerbung.stb@stuttgart.de
oder Stuttgarter Bäder,
Breitscheidstraße 48, 70176 Stuttgart

Bewirb
dich jetzt!
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Mozartstraße 14
70734 Fellbach
Telefon 0711 58 56 76-0
www.ev-fellbach.de

Bei uns wirst Du gebraucht und bringst Dich mit Deinem Können ein!
Unsere Ausbildungs- und Freiwilligendienstangebote
in der Diakoniestation (ambulante Pflege) und den
Kindertageseinrichtungen:

· Ausbildung zur/m Pflegefachfrau/-mann (w/m/d)
· Ausbildung zur/m Pflegehelfer/in (w/m/d)
· Anerkennungspraktikum Erzieher (w/m/d)
· Praxisintegrierte Ausbildung Erzieher (w/m/d)
· Berufskolleg zur Vorbereitung auf den Erzieher-Beruf (w/m/d)
· Bundesfreiwilligendienst / Freiwilliges Soziales Jahr
in einer unserer Kitas oder in der Diakoniestation

Interessiert? www.ev-fellbach.de/karriere/stellenangebote

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Wirbildenaus!

Katholische Kirche in 

Stuttgart - Ein Ort für 

Glaube und Gemeinschaft. 

Als drittgrößter Träger 

Stuttgarts ermöglichen wir mit unseren 60 Kitas und Kinder- und 

Familienzentren ein facettenreiches und zuverlässiges Bildungs-, 

Erziehungs- und Betreuungsangebot. 

 

Wir bilden aus!  

PiA zum Erzieher (m/w/d) oder 

PiA zur Sozialpädagogischen Assistenz (m/w/d)  

 

 
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Start in die Berufsausbildung
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PUDERBACH. Hannah Biedemann vom Kara-
teclub Oki Esslingen hat beim stark besetz-
ten  Westerwald-Cup in Puderbach mit mehr 
als  500 Athleten in der Altersklasse U 14 ge-
wonnen. Sie wurde in der Vorrunde  Zweite 
und gewann fortan überzeugend erst die 
Zwischenrunde und dann das Halbfinale  und 
entschied schließlich auch das Finale gegen 
eine  Bundeskaderkonkurrentin souverän 
und verdient mit einer Plus-8-Punktewer-
tung. Ihre Zwillingsschwester Greta schied 
dagegen in der ersten Runde aus.  

Elmedin Mehanovic wurde im Kata der 
Altersklasse  U 18 Fünfter. Im Kumite  bis 68 
Kilogramm  kämpfte er sich bis ins kleine Fi-
nale und erreichte Bronze. red

Hannah Biedemann 
siegt in Puderbach

EZ-Fußballpokal 2023

Von Sigor Paesler

KREIS ESSLINGEN. Das haben sich die Be-
zirksliga-Fußballer des FV Neuhausen ganz 
anders vorgestellt: Durch einen Sieg  gegen 
das Kellerteam TSV Harthausen wollten sie 
den Puffer zur Abstiegszone vergrößern. 
Nach der 2:3 (2:0)-Niederlage bleiben sie 
zwar vorerst Achter, der Abstand zum TSV 
Oberboihingen auf dem Relegationsplatz 
beträgt aber nur zwei Punkte – und die Ober-
boihinger sind eine der Mannschaften, die 
den Spieltag am Samstag mit dem Gastspiel 
beim TSV Deizisau fortsetzen.

In den weiteren vorgezogenen Partien 
wurde der SV Ebersbach seiner Favoritenrol-
le gerecht und gewann mit 4:0 beim TV Neid-
lingen, der TSV Neckartailfingen entschied 
das Kellerduell gegen den TSV Weilheim mit 
2:0 für sich. 

Für die Neuhausener hatte es gegen Hart-
hausen gut begonnen. Top-Stürmer Patrick 
Werner brachte die Mannschaft bereits in 
der 9. Minute in Führung und legte in der 
25. Minute gleich nach. Schon früh alles klar 
also? Von wegen, nach der Pause drehte sich 
die Partie komplett. Rogo Agatic gelang in 
der 51. Minute das 1:2 für die Harthausener, 
die anschließend ebenfalls einen doppelten 
Torschützen hatten: Vinko Cosic erzielte in 
der 58. Minute zunächst den Ausgleich, nur 
sechs Minuten später traf er erneut.  

Während die FVN-Kicker nun wie  fast alle 
anderen Amateurfußballer ein langes Oster-
wochenende vor sich haben, sind die restli-
chen Bezirksligisten an diesem Samstag im 
Einsatz. Zur ungewöhnlichen Zeit um 12 Uhr 
erwartet Spitzenreiter FC Esslingen den 
Fünften FV Plochingen zum Derby – und zum 
Spiel der zurzeit beiden besten Fußball-

mannschaften der Gegend. „Die Favoriten-
rolle ist klar verteilt“, sagt Plochingens Trai-
ner Thorsten Schöllkopf – was ihn nicht an 
der weiteren Aussage hindert: „Wir spielen 
immer auf Sieg.“ 

Sein  Gegenüber Christian Ehrenberg wi-
derspricht nicht. „Wir nehmen die Rolle an, 
aber  wir erinnern  uns an das Hinspiel  und 
Plochingen ist tabellarisch wie sportlich  der 
bisher beste Gegner des Jahres.“ In Plochin-
gen hatte der FCE mit 0:1 verloren, jetzt aber 
kündigt Ehrenberg an: „Wir sind zuhause in 
dieser Saison noch ohne Punktverlust und 
das soll auch so bleiben.“   Beide Trainer ge-
hen von einem sehenswerten Spiel aus. 
Schöllkopf kündigt an, dass sich das FVP-Te-
am nicht verstecken wird, der FCE  wird oh-
nehin wie immer versuchen, fußballerisch 
zu glänzen und  über die Plochinger sagt Eh-
renberg: „Die machen das gut, vor allem 
nach vorne, die können kicken.“

Der TSV Deizisau erwartet derweil um 
17.30 den TSV Oberboihingen und Spielleiter 
Thomas Stiehl sagt, ebenfalls mit dem Blick 

auf die Tabelle: „Wir haben jetzt zwei mal ge-
wonnen, das waren sechs wichtige Punkte. 
Es ist alles sehr eng beieinander. Wir sollten 
siegen, sonst tauschen wir mit Oberboihin-
gen die Plätze.“ Die Deizisauer haben wie die 
Neuhausener 31 Punkte auf dem Konto, die 
Oberboihinger 29. Und Stiehl warnt vor ih-
nen: „Die haben ein paar gute Kicker drin, 
das wird eine harte Nuss.“ Im Hinspiel waren 
die Deizisauer dem Team von Trainer Chris-
tian Mirbauer mit 1:3  unterlegen und waren 
laut Stiehl „nicht ganz so überzeugend“.

Anspruchsvolle Aufgaben haben der TSV 
Köngen und der TSV Denkendorf vor sich. Der 
Zehnte Köngen erwartet um 15 Uhr den 
Sechsten TSV Jesingen, Schlusslicht Den-
kendorf tritt eine halbe Stunde später beim 
Zweiten VfL Kirchheim an. Die Esslinger ha-
ben dann ihr Spiel gegen Plochingen schon 
hinter sich und werden, wie Coach Ehren-
berg ankündigt, zusammen Bundesliga 
schauen. Und bestimmt auch wahrnehmen, 
ob den Denkendorfern gegen ihren Verfolger 
Kirchheim ein Coup gelungen ist.

FV Neuhausen verspielt eine 2:0-Führung
Der Fußball-Bezirksligist unterliegt dem TSV Harthausen  noch mit  2:3. 
Der Spieltag   wird unter anderem mit einem Derby fortgesetzt.

WOLFSCHLUGEN. Für beide Teams waren es 
60 Minuten mit einigen Aufs und Abs – am 
Ende gewann der TV Altbach das Derby der 
Handball-Bezirksliga beim TSV Wolfschlu-
gen II mit 30:29 (19:15). Wolfschlugens 
Zweite geriet nach anfänglicher Führung ins 
Hintertreffen, drehte dann aber einen Fünf-
Tore-Rückstand, um am Ende doch den  Alt-
bachern den Sieg überlassen zu müssen. 
Denn ein  zweites Mal glich das TSV-Team  
den  Vorsprung des TVA nicht mehr aus. 

Für Wolfschlugens spielenden Presse-
wart Yannik Elsäßer war es „eine äußerst är-
gerliche und unnötige Niederlage“, während 
es Altbachs Coach Steffen Braun etwas an-
ders sah und von „unter dem Strich zwei ver-
dienten Punkten“ sprach. Die Wolfschluge-
ner kamen besser ins Spiel und führten nach 
einer Viertelstunde mit 12:9. Nach dem 
13:11 durch Tim Spreuer aber übernahm bei 
den Altbachern vor allem Simon Barth die 
Verantwortung und führte sein Team mit 
einem 5:0-Lauf zu einer 16:13-Führung für 
die „Antelopes“. 

Ihre 19:15-Halbzeitführung baute Brauns 
Mannschaft  sogar noch auf 20:15 aus, bevor 
sich die Umstellung von Wolfschlugens Trai-
ner Jannik Lorenz auf eine 6:0-Deckung  nie-
derschlug. Innerhalb von 14 Minuten, in 
denen den Altbachern nur ein einziger Tref-
fer gelang, machten die Wolfschlugener mit 
Toren von Matthias Popp, Elsäßer und Tim 
Spreuer (je 2) sowie einem von Sebastian 
Graf verwandelten Strafwurf aus dem Rück-
stand eine 22:21-Führung. Doch dann verlo-
ren sie den Faden, die Altbacher fanden in 
die Spur zurück, hatten jetzt selbst dank To-
ren von Dominik Rauch (3), Lukas Schieche 
(2), Tobias Gölz und Tobias Hofmann eine 
Phase mit 7:1 Toren zum 28:23. Fünf Tore la-
gen die Altbacher dann auch noch beim 
30:25 in der 57. Minute vorne, bevor Wolf-
schlugens Keeper Dominik Schäfer vier Freie  
parierte und damit noch eine Aufholjagd der 
Wolfschlugener ermöglichte. Die Tore von 
Graf, Spreuer, Popp und Samuel Kazmaier 
aber kamen zu spät für einen Punktgewinn, 
und Altbachs Steffen Braun freute sich, „dass 
uns die zwei Punkte jetzt natürlich etwas 
durchschnaufen lassen“. hus

TV Altbach schafft 
knappen Derbysieg

Von Sigor Paesler

ESSLINGEN. Die Temperaturen klettern so 
langsam, die Lust auf Sport in Freien wird 
größer. Und so steigt  auch bereits die Vor-
freude auf den EZ-Fußballpokal, der in die-
sem Jahr vom 26. bis 29. Juli auf dem Sportge-
lände Hintere Halde in Deizisau stattfinden 
wird. Zwar haben die Teams der Region noch 
Ziele in der laufenden Saison, die auf die 
Zielgerade einbiegt, aber bei der Eßlinger 
Zeitung und dem diesjährigen Ausrichter 
TSV Deizisau haben die Vorbereitungen auf 
die 44. Ausgabe des Traditionsturniers, das 
von der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen 
sowie Kaufland unterstützt wird, längst be-
gonnen. Und auch die Vereine befassen sich 
schon mit dem EZ-Pokal, bei dem es neben 
dem Prestige und dem attraktiven Preisgeld 
auch um die Vorbereitung auf die neue Sai-
son geht. In diesen Tagen haben sie die Ein-
ladung in ihrem E-Mail-Postfach gefunden. 
Die ersten Anmeldungen sind bereits in der 
Sportredaktion der EZ angekommen.

Bei den Deizisauern gehen sie die Pla-
nungen gut gelaunt und motiviert an. Sie 
wissen im Verein, wie man eine Veranstal-
tungen im Allgemeinen und einen EZ-Pokal 

im Speziellen organisiert. Im Jahr 2015 hatte 
das Turnier um den Wanderpokal der Eßlin-
ger Zeitung zuletzt auf der „Hiha“ stattge-
funden und es lief alles wie am Schnürchen – 
was das Drumherum betrifft und auch das 
Sportliche.

„Es ist alles ist am Laufen. Essen und Ge-
tränke sind bestellt, die Arbeitsdienste sind 
eingeteilt, sie werden zum Beispiel von Spie-
lern der zweiten Mannschaft, von 50 Leuten 
aus der AH und  der  Jugendabteilung ge-

stemmt. Aber auch viele weitere Mitglieder 
helfen mit“, erklärt Deizisaus Spielleiter 
Thomas Stiehl, der auch bei der Organisation 
des EZ-Pokals vorne mit dabei ist. Selbst 
technische Helfer sind eingeplant. „Einen 
Mähroboter haben wir jetzt auch, der Rasen-
platz wird also in einem guten Zustand sein“, 
erklärt Stiehl und fiebert bereits dem Trei-
ben auf dem Rasen entgegen:  „Ich freue 
mich auf interessante, hochklassige Spiele. 
Ich hoffe auf das Beste, was der  Bezirk fuß-

ballerisch zu bieten hat.“ Im Jahr 2015 hatte 
sich der TSV Denkendorf im Finale mit 3:0 
gegen den TSV RSK Esslingen durchgesetzt. 
Im Moment tun sich die Denkendorfer als 
Aufsteiger in der Bezirksliga schwer, stehen 
in der Tabelle ganz unten und werden in der 
kommenden Runde wohl wieder in der 
Kreisliga A antreten. 

Hohe Leistungsdichte
Titelverteidiger und als dann sehr wahr-
scheinlich Landesliga-Neuling auch wieder 
Top-Favorit auf den Sieg ist diesmal der FC 
Esslingen. Die Mannschaft von Trainer 
Christian Ehrenberg hat vor zwei Jahren auf 
dem eigenen Gelände in Weil zum ersten Mal 
den EZ-Pokal gewonnen und den Coup ein 
Jahr später in Köngen gleich wiederholt. Im 
Finale gegen den dann etwas müden Gastge-
ber TSV Köngen setzte sich der FCE mit  2:0 
durch. Dritter wurde der VfB Oberesslingen/
Zell vor dem FV Plochingen. 

Und wer wird in diesem Jahr den Wander-
pokal in die Höhe strecken? Spannend wird 
es in jeden Fall, denn die Leistungsdichte in 
der Fußball-Region mit etwa einer sehr star-
ken und ausgeglichenen Bezirksliga – inklu-
sive  Gastgeber Deizisau – ist hoch. Noch aber 
steht das Teilnehmerfeld nicht. Die Anmel-
dephase hat gerade begonnen. 16 Mann-
schaften werden um den Sieg kicken, deshalb 
lohnt es sich für die Vereine, bei der Meldung 
schnell zu sein. Und dann kann sie weiter 
steigen, die Vorfreude auf den 44. EZ-Fuß-
ballpokal. Vorher aber verfolgen die Mann-
schaften noch ihre Ziele in der Liga – immer 
öfter bei schönem Fußballwetter.   

Wer fordert Titelverteidiger FCE heraus?
Vom 26. bis 29. Juli wird beim 
TSV Deizisau der EZ-Fußballpokal 
ausgetragen. Die Anmeldephase 
für die 44. Ausgabe des Traditions-
turniers läuft. 

Ende Juli warten die Pokale in Deizisau auf die erfolgreichsten Teams. Foto: Herbert Rudel
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FELLBACH-SCHMIDEN

WEINSTADT

STUTTGART-UHLBACHSTUTTGART-OBERTÜRKHEIM

STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM

geöffnet

Täglich ab 11:30 Uhr 
Montag Ruhetag!

22. April - 11. Juni 2023
nicht am: 06. Mai, 07. Mai, 
13. Mai und 03. Juni 2023

DIENSTAG, 18. BIS SAMSTAG, 29. APRIL 2023

Besenwirtschaft 11 – 23 Uhr • Weinverkauf geöffnet

WEINSTUBE GEÖFFNET 6. - 16. APRIL

Di - Sa 16 - 22 Uhr und So + Feiertag 11:30 - 20 Uhr
kein Ruhetag - Reservierung möglich

w

eigener Wein, warme und kalte schwäbische Spezialitäten

Weingut                 .
Hintere Straße 1 · 71384 Weinstadt-Strümpfelbach

Tel.: 07151-4 87 96 51 · www.weingut-wilhelm.de

 

Weinwoche in der Besenwirtschaft 
vom  18. April bis 29. April 
täglich ab 11 Uhr
Sonntag und Montag Ruhetage

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

Besenwirtschaft Gerhard und Inge Zaiß

Gehrenwald Gewann 5 | 70327 S-Untertürkheim
Telefon 07 11/33 86 46 | www.besenzaiss.de

Gehrenwald-Besen
noch geöffnet bis 29. Mai
Mi-So 11-22 Uhr, Mo und Di geschlossen
Genießen Sie unsere selbsterzeugten Weine bei schönem Wetter in unserer Garten-
laube mit mediterranem Flair. Dazu bieten wir Ihnen eine reichliche Auswahl an 
schwäbischen Besengerichten und Vesper sowie täglich wechselnden Mittagstisch.

vom 3. bis 28. Mai geöffnet
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